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People
DieterHallervordenhatwieder
geheiratet

Berlin Schauspieler
Dieter Hallervorden
(86)hatnochmalge-
heiratet.Darüberbe-
richteten die «Bild
am Sonntag» und
die «BZ am Sonn-
tag». Demnach gab
er amFreitag inBer-
lin seiner Partnerin Christiane Zander
das Ja-Wort. «Hochzeit vermittelt ein
Glücksgefühl. UndGlück ist das Einzi-
ge, was grösser wird, wenn man es
teilt!», sagte Hallervorden der «Bild».
Hallervordenwurde inden1970ernmit
Fernsehsketchenbekannt, späterdreh-
te er Filme wie «Sein letztes Rennen»
und «Honig im Kopf». In Berlin leitet
erdasSchlossparkTheater unddasKa-
barett «DieWühlmäuse». (dpa)
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Nachdem uns in der Nacht auf heu-
te aus Nordwesten eine Kaltfront
erreicht hat, liegt diese am Morgen
noch über den Alpen, zieht dann
aber rasch ab. Zudem trocknet ein
sich von Westen ausdehnendes
Hoch die Luft immer mehr ab.

Regiowetter
Der Tag beginnt mit vielen Wolken
und gewittrigen Schauern. Im Laufe
des Vormittags trocknet es ab, bis
zum Mittag lockert es auch etwas auf.
Am Nachmittag setzt sich die Sonne
dann immer besser gegen die Wol-
ken durch, bis zum Abend wird es
recht sonnig, dies bei etwa 24 Grad.

Prognosen
Morgen Dienstag erwarten wir viel
Sonnenschein und nach einem fri-
schen Morgen sommerliche 26 Grad.
Am Mittwoch wird es bei recht son-
nigem Wetter knapp 30 Grad heiss,
dazu ist die Schauer- und Gewit-
terneigung etwas erhöht.

Tagsüber Wetterbesserung
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Wenn St. Anton
d’Sonne lacht,
St. Peter viel in
Wasser macht.
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Feuerwehr rüstet sich
für Extrem-Bedingungen
AmFreitag hat die Feuerwehr Stützpunkt Schwyzmit einemneuenAlarmierungssystem für denErnstfall geübt.

Geri Holdener

Das Unwetter war ein Volltreffer. Die
Gewitterzelle, die am26. Juli 2021aus-
gerechnet über dem Schwyzer Talkes-
sel «abhockte», brachte lokal intensi-
venHagel,RegenunddieFeuerwehren
ans Limit. Die Polizeizentrale wurde
mitHundertenvonAnrufenüberflutet.
Innertweniger Stundenkamenalleine
bei der Feuerwehr Stützpunkt Schwyz
über 50AlarmeausdemGemeindege-
biet rein.

GleichdaraufgingmanüberdieBü-
cher, suchtenacheinerLösung, umdie
Alarmierung vonPolizei zu Feuerwehr
effizienter zumachen. Schliesslichent-
schloss sich das Sicherheitsdeparte-
ment für eineErweiterungderheutigen
AlarmierungssoftwareMokos.DieKos-
tenvon30000Frankenübernahmder
Kanton,dieFeuerwehrkorps indenGe-
meindenkönnendasTool frei verwen-
den.

«Mokos Unwetter» erlaubt es den
Zentralisten der Kapo, Ereignismel-
dungen elektronisch zu erfassen, zu
priorisieren und ins System der Scha-

denwehren einzuspeisen. Gleichzeitig
zeigt dasTool inEchtzeit denStatus je-
derMeldungan.AnwelcheEinsätze ist
die Feuerwehr schon ausgerückt? Hat
sieweitereKapazitäten?WelchesKorps
in derNachbarschaft kann aushelfen?

RundeinDutzend
Alarmmeldungendurchgespielt
Die Feuerwehr Stützpunkt Schwyz
arbeitete an ihrer gemeinsamenÜbung
am Freitagabend erstmals mit dem
neuenMokos-Modul.Manspielte rund
ein Dutzend Alarmmeldungen durch,
von Unwettereinsätzen bis zur Stras-
senrettung. Gearbeitet wurden unter
einem supponierten Blackout – kein
«Pfuus» im Lokal. Strom lieferte das
neu angeschaffteNotstromaggregat.

Allgemeinerwartetman inZukunft
vermehrt Problememit der Stromver-
sorgung. Die Bevölkerung kann dazu
beitragen,dass auseinemBlackoutkei-
neKrisewird.«KlugerRat –Notvorrat»
gilt heute noch. Empfohlen wird, auf
demHandy die App Alertswiss zu ins-
tallieren.Da ist auf einenBlick ersicht-
lich, ob in derNäheGefahr droht.

Der Schwyzer Gemeindepräsident
XaverSchulerverfolgtedieGrossübung
am Freitag mit. Er sagte beeindruckt:
«Unsere Feuerwehrangehörigen sind
parat.Das sinderfahreneLeutemitder
nötigen Ausrüstung. Man kann gewiss

sein, dass man hier gute Hilfe be-
kommt.»

Eine der einDutzendEreignismeldungen: eine Strassenrettung zuÜbungszwecken
vor dem Lokal der Feuerwehr Stützpunkt Schwyz. Bild: Geri Holdener

www.
Video zur Übung auf bote.ch/video

Wetter in Schwyz

Gestern 14 Uhr sonnig, 24,4°C
Messwerte 18 Uhr (letzte 24 Stunden)
Luftfeuchtigkeit 44%
Temperatur min. + 11,1 °C
Temperatur max. + 27,4 °C
Niederschlagsmenge 0,0 l/m2

Drucktendenz fallend

Seebad Seewen 22 °C
Seebad Arth 19 °C

Wassertemperaturen

Federer überrascht mit Besuch in Emmen
TennisTennisstarRogerFedererhatam
SamstagdenSpielplatzder SchuleEm-
menDorf eingeweiht.Hintergrund ist,
dass seine Stiftung, die Roger Federer
Foundation, die Neugestaltung des
Spielplatzesmit44 000Frankenunter-
stützt hat.

Die Stiftung begleitet insgesamt 31
derartige Projekte in Deutschschweiz
undRomandie.

Federeräussert sich
zurRückkehr
Emmen habe er besucht, weil dort die
Umsetzung besonders gelungen sei,
wie Federer sagte. «Es ist ein Parade-
beispiel für die anderen Spielplätze.»
Sein Besuchwar für diemeisten Leute
eine Überraschung. Für die Organisa-
toren galt imVorfeld höchsteGeheim-
haltung. Vor Ort gab sich der «Maest-

ro»nahbar undplaudertemit denKin-
dern. Auch gab der Baselbieter
Auskunft zu seinem Comeback. «Wir
wussten von Anfang an, dass es lange
dauern wird. Ich arbeite fünf bis sechs
TagedieWocheanmeinemComeback
undmache stetigenFortschritt», sagte
der 40-Jährige. Er erklärte, dass er
schon viel mehr Tennis spielen könne,
seinen Fokus aber noch auf die Kondi-
tion lege, um dann nach der Rückkehr
auf den Platz im Konditionstraining
nicht ständig übermüdet zu sein. «Das
Tennistraining muss noch etwas war-
ten. Ich werde es aber sicher zu Genü-
ge praktizieren, wenn ich Zeit dazu
habe», sagte Federer. Er will er dieses
Jahr noch am Laver Cup (23.–25. Sep-
tember) in London und an den Swiss
Indoors (22.–30.Oktober) inBasel teil-
nehmen. (ldm/mst/std)

Roger Federer eröffnet den Spielplatz der Schule Emmen Dorf.
Bild: Roger Federer Foundation, Marcel Grubenmann

Rega-Einsatz nach
Unfall von E-Biker
Zug Ein77-jährigerE-Bikerhat sicham
Samstagabend bei einem Sturz in Zug
erheblich verletzt. Erwurdemit einem
Rettungshelikopter in ein Spital geflo-
gen.DerE-Biker fuhr gegen20.30Uhr
auf demChamerVeloweg inZugRich-
tung Cham und stürzte bei einer Velo-
unterführung, wie die Zuger Kantons-
polizei gesternmitteilte. (sda)

Zwei Verletzte nach
Auffahrkollision
Erstfeld Zwei Motorradfahrer haben
sichamSamstagnachmittag inErstfeld
bei einem Auffahrunfall verletzt. Der
Lenker eines Motorrades mit Glarner
Kontrollschildern fuhr amSamstagum
zirka 16UhraufderGotthardstrasse in
Richtung Süden, wie die Kantonspoli-
zei Uri gestern mitteilte. Vor einem
Fussgängerstreifen in Erstfeld habe er
sein Fahrzeug bis zum Stillstand abge-
bremst.DernachfolgendeLenkereines
Motorradesmit ZürcherKontrollschil-
dernerkanntedieSituationaber zu spät
und kollidierte frontal mit dem Heck
des vorderenMotorrades. Der 20-jäh-
rigeLenkerdesGlarnerMotorradeszog
sich bei der Kollision leichte und der
20-jährige Lenker des ZürcherMotor-
radeserheblicheVerletzungenzu. (sda)


